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Standort /Geologie

Erlenbruchwald am S-Ufer des Görtowsees

eutrophes Verlandungsmoor

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Sumpffarn-Erlen-Birken-Bruchwald, Himbeer-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Gefährdung
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am S-Rand zu trocken
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keine Gefährdung
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Der Bruchwald befindet sich im südlichen Uferbereich des Görtowsees, nahe des Ausflusses in Richtung Zierzsee auf einem 
Verlandungsmoor, das nach S leicht ansteigt und lokal leicht quellige Bedingungen aufweist. Er ist im N vom See und seinen Uferröhrichten, 
ansonsten von teils feuchten Ruderalfluren, einem Weg und Nadelwald umgeben. Auf feuchtem bis nassem nährstoffreichem 
Niedermoorboden ist ein einschichtiger mittelalter Erlen-Bruchwald ausgebildet, dem auch stammweise die Moor-Birke beigemischt ist. Zum 
See hin werden die Standorte nasser, die Baumbestände etwas jünger. Im feuchten Randbereich sind Degradationszeiger wie Himbeere, 
Rasen-Schmiele und Brennnessel zahlreich vertreten. Ansonsten dominieren meist Großseggen und im nassen Uferbereich Sumpffarn in der 
Bodenvegetation. Am Ufer kommt die Schwertlilie auf überfluteten Moorbereichen vor. Die quelligen Bereiche mit der Berle befinden sich im 
O-Teil des Biotops, hier treten auch vereinzelt Torfmoose auf. Der Bruchwald wird durch stehendes und liegendes Totholz und einzelne 
Wurzelteller strukturiert. 

Angaben zur Erstkartierung
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Lehm
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Thelypteris palustris Urtica dioica
Mnium hornum Betula pubescens Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus

Phragmites australis Carex elata Lysimachia vulgaris Pinus sylvestris
Caltha palustris Carex elongata Dryopteris carthusiana Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Oxalis acetosella Scutellaria galericulata
Dicranum scoparium Plagiomnium undulatum Betula pendula Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Anemone nemorosa Athyrium filix-femina Berula erecta
Brachypodium sylvaticum Carex canescens Carex remota Circaea lutetiana
Festuca gigantea Galium aparine Geranium robertianum Lemna minor
Lemna trisulca Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Spirodela polyrhiza
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Calliergonella cuspidata Dryopteris filix-mas Hedera helix Hylocomium splendens


